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der Deutschen Demokratischen Republik 
eine historische Aufgabe von eminent 
wichtiger Bedeutung gelöst wird, nämlich 
den deutschen Militarismus zu bändigen 
und mitzuhelfen, in Deutschland die Vor­
aussetzungen zu schaffen, daß der Krieg 
aus dem Leben der menschlichen Gesell­
schaft verbannt wird.

Wenn wir diese Hindernisse aus dem 
Weg räumen, in Verbindung mit den 
praktischen Aufgaben der Partei, dann 
werden wir durch die propagandistische 
Arbeit den Blick frei machen für die 
Perspektive und nicht nur die Vorhut der 
Arbeiterklasse zu einem hohen Tempo 
beim Sieg des Sozialismus führen, son­
dern mit dieser Vorhut auch alle Werk­
tätigen, die Bauern, Angehörigen der 
Intelligenz und die Mittelschichten.

Das ist bisher noch nicht die Grund­
lage unserer propagandistischen Arbeit. 
In vielen Bezirks- und Kreisleitungen 
spricht man sich über die prinzipiellen 
ideologischen Fragen nicht aus, wappnet 
man noch nicht die führenden Kader der 
Partei, um in der ganzen Partei darüber 
Klarheit schaffen.

Es ergibt sich die Schlußfolgerung, daß 
wir jetzt im Parteilehrjahr unter Bei­
behaltung einer straffen zentralen 
Thematik und der besten Erfahrungen 
darauf drängen müssen, daß wir eine enge 
Verbindung der praktischen Fragen 
unserer Parteiarbeit mit den ideolo­
gischen Fragen und umgekehrt her­
steilen.
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Unser Bild zeigt eine Anschauungstafel vom Ausstellungsstand der Bezirksleitung
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